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Sonnensystem • Système solaire

Die Sonnenfleckentätigkeit im Jahre 1994

H. Bodmer

Die Sonnenfleckentätigkeit ist im Verlaufe des Jahres 1994
nochmals signifikant zurückgegangen - ein Zeichen, dass das
Sonnenfleckenminimum bald erreicht wird. Die Abb. 1 zeigt
uns die Entwicklung in den vergangenen Jahren, zurück bis
ins Jahr 1940.

Das Jahresmittel betrug 30,5 (1993: 54,9). Abb. 2 zeigt uns
den Verlauf der Monatsmittel sowie deren Maximums- und
Minimumsweite der Zürcher Sonnenfleckenrelativzahlen, welche

nach wie vor im Auftrag des Eidgenössischen Militärde-
partementes, Bundesamt für Uebermittlungstruppen (BAU-
EM) in Bern an der ehemaligen Eidgenössischen Sternwarte an
der Schmelzbergstrasse in Zürich durch H.U. Keller täglich
ermittelt werden.

Nach dem noch recht hohen Monatsmittelwert im Januar
1994 von 53,9 ist dieser bis zum April dann stetig zurückgegangen,

wo er den tiefsten Wert mit 17,2 des Jahres 1994 erreichte.
Damit ist der Monatsmittelwert vom September 1993 (22,5)
unterboten worden. Um einen solch tiefen Wert in der
Vergangenheit zu finden, müssen wir bis zum Juni 1987
zurückblättern. Auch in den folgenden Monaten blieben die
Werte eher tief - erst im Oktober lebte die Sonnenaktivität
mit einem Monatsmittel von 43,9 für kurze Zeit wieder etwas
auf, um dann aber im November mit 18,0 erneut einen
markanten Tiefpunkt zu erreichen. Ende Mai / Anfangs Juni
war eine längere Periode (12 Tage) fleckenfreier Tage
festzustellen. Anfangs 1995 blieb die Aktivität der Sonne
weiterhin sehr gedämpft.

Abb. 3 zeigt den Verlauf der Zürcher Sonnenfleckenrelativzahlen

im Zeitraum vom Juni 1992 bis April 1995. Die stark
ändernde Kurve zeigt jeweils die Monatsmittelwerte und die
nun stetig abfallende, dick ausgezogene Kurve gibt das
ausgeglichene Monatsmittel an. Das ausgeglichene Monatsmittel

wird bestimmt, in dem man je 12 aufeinanderfolgende
Monatsmittel der beobachteten Relativzahlen zum Mittel

Abb. 2

Zürcher Sonnenfleckenrelativzahlen 1994
Jahresmittelwert: 30,5

Relativzahl Rz

Mittelwert 59,3 37,6 32,7 17,2 19,5 27 34,7 23,6 26,6 43,9 18 25,1
Minimum 26 20 8000780 16 00Maximum 107 49 64 39 49 65 71 53 69 61 49 53

—~ Mittelwert + Minimum * Maximum

zusammenfasst und aus je zwei solchen aufeinanderfolgenden
Zahlen noch einmal das Mittel nimmt. Dies ist die

ausgeglichene Relativzahl für die Mitte des mittleren der so
vereinigten 13 Monate. Durch diese Ausgleichung werden
die kurzperiodischen Schwankungen eliminiert und die
langperiodischen Schwankungen treten deutlicher hervor.
Diese beiden Kurven zeigen deutlich, dass das Ende des 22.
Zyklus bald bevorsteht.

Die Abb. 4a und 4b zeigen den täglichen Verlauf der
Zürcher Sonnenfleckenrelativzahlen. Man kann wiederum
teilweise sehr schön die Rotation der Sonne erkennen - nach
jeweils rund 26 Tagen folgt eine Spitze - dort, wo eine aktive
Zone über mehrere Sonnenrotationen zu beobachten war.

Abb. 1

Zürcher Sonnenfleckenrelativzahl
Jahresmittel 1940 - 1994
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15.04.1995 H. Bodmer, 8625 Gossau / ZH

Abb. 3

Zürcher Sonnenfleckenrelativzahlen
Entwicklung Juni 1992 - April 1995
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15.04.1995 Hans Bodmer, 8625 Gossau / ZH
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Orion 270 Oktober • Octobre • Ottobre 1995 221



Sonnensystem • Système solaire

Abb. 4a Abb. 4b

Maximale und minimale Tageswerte
Maximum: 3. Januar mit R 107. Minimum: R 0.
Die Anzahl der fleckenfreien Tage betrug 23 (1993: 5).

Aus der Zürcher Sonnenfleckenstatistik
Die mittlere tägliche Sonnenfleckenrelativzahl auf der

Nordhemisphäre betrug 15,1 (50%) (1993: 27,8) und auf der
Südhemisphäre 15,4 (50%) (1993:27,1), d.h. die Aktivität war
sehr ausgeglichen.

Die mittlere tägliche Gruppenzahl betrug 1994 2,8 (1993:
4,6).

Nordhemisphäre: 1,4 (1993:2,3)
Südhemisphäre: 1,4 (1993:2,3)

Zonenwanderung:
Gegenüber dem Vorjahr sind die Fleckengruppen im

Durchschnitt deutlich gegen den Sonnenäquator gewandert:
Mittlere heliographische Breite aller Gruppen:
10,0° (1993:11,6°)
Mittlere heliographische Breite der nördlichen Gruppen:
9,0° (1993:10,9°)
Mittlere heliographische Breite der südlichen Gruppen:
11,0° (1993:12,4°)

Von blossem Auge sichtbare Sonnenflecken
Die mittlere Anzahl sank auf 0,20 gegenüber 0,37 von

1993. Die höchste Anzahl lag bei 2 1993: 2). Der Anteil der
Tage, an denen Flecken von blossem Auge sichtbar waren,
betrug 17% (1993: 32%). Die mittlere Sichtbarkeitsdauer
eines «A-Fleckes» betrug 3,3 Tage (1993: 3,6 Tage).

Dies zeigt, dass in einzelnen Fällen noch Flecken von
blossem Auge zu sehen waren, trotzdem die Aktivität der
Sonne allgemein stark zurückgegangen ist. Im weiteren ist
daraus zu erkennen, dass noch immer ab und zu grössere
Fleckengruppen auftauchten. Es kann sich also durchaus
lohnen, wieder einen Blick zur Sonne zu tun, um vielleicht eine
kleine Ueberraschung zu erleben. Der allgemeine Rückgang
der Sonnenfleckentätigkeit zeigt aber sehr deutlich, dass das
Minimum bald bevorsteht. Man kann davon ausgehen, dass
dies eventuell schon Ende 1995 oder dann im Laufe des Jahres
1996 eintritt.

An dieser Stelle möchte ich mich bei Herrn H.U. Keller,
Zürich, für die Überlassung der benötigten Unterlagen sehr
herzlich bedanken.

Hans Bodmer
Schlottenbüelstrasse 9b, CH-8625 Gossau / ZH

Feriensternwarte - Osservatorio - CALINA
Programm 1995

9.-14. Oktober: Wetterkunde fürAmateurastronomen. Leitung: Hans Bodmer, Gossau / ZH

Anmeldungen für alle Kurse und Veranstaltungen bei der Kursadministration:
Hans Bodmer, Schlottenbüelstrasse 9b, CH-8625 Gossau / ZH, Tel. 01/936 18 30 abends. Für alle Kurse kann ein
Stoffprogramm bei obigerAdresse angefordert werden.

Unterkunft: Im zur Sternwarte gehörenden Ferienhaus stehen Ein- und Mehrbettzimmer mit Küchenanteil oder eigener
Küche zur Verfügung. In Carona sind gute Gaststätten und Einkaufsmöglichkeiten vorhanden.

Hausverwalterin und Zimmerbestellung Calina: Frau Brigitte Nicoli, Postfach 8, CH-6914 Carona, Tel. 091/68 52 22
oder Feriensternwarte Calina: Tel. 091/68 83 47

222 Oktober • Octobre • Ottobre 1995 Orion 270



Extrem gute Durchsicht
Stärkere Weitsicht

Hochkorrigierte Klarsicht
Abbe-Okulare von Carl Zeiss

Wir haben mit unseren apochromatischen
APQ-Objektiven neue Maßstäbe gesetzt.
Der Erfolg: über 97 % Transmission und
gestochen scharfe Bilder.
Nunmehr gibt es auch das passende
optische Gegenstück: ein Okular, das die
Qualitäten der Objektive voll nutzt.

Natürlich haben wir gleich eine komplette
Reihe entwickelt: Die Abbe-Okulare - MC-
vergütete Vierlinser mit Lanthangläsern -
erhältlich mit 4, 6, 10, 16 und 25 mm
Brennweite und 11/4"-Steckdurchmesser.
Ab 16 mm auch mit Schiebehülse für die
optimale Anpassung für Brillenträger.

ZEISS
Carl Zeiss AG
Grubenstraße 54
Postfach
8021 Zürich
Tel 01/465 91 91

Av. Juste-Olivier 25
1006 Lausanne
Tel 021/320 62 84
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